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Uber
Den frühzeitigen und ſchmertzlichen Mbſchied

Der weiland
Wohl-Edlen und Tugend-begabten Jungfer,

Maria,
DesS. T. Herru/

Wichael Mnton Etrucken,
Woch-Grafl. Stollberg-Kernigerodiſchen Hof-Buch

druckers,

Viebgeweſenen junglten Jungfer Fothter
Welche nach ausgeſtandener u. tagiger Kranckheit am Feſt Trinitatis 1739.
Abends um9. Uhr in der beſten Bluthe ihres Alters in dem HErrn

ſelig entſchlafen

Und darauf Dero entſeelter Sorper den 28. Majibey einer
anſehnlichen Leichen-broceſſion offentlich zur Erden

beſtattiget wurde;
Zu Ehren der ſelig Verſtorbenen ie auch ſchuldigſter Obſervance gegen

die Leidtragende Familie,
wehmuthigſt entworfen,

ES

Von28Dernen in der Struckinchen Buchdruckerey ſamtlich

lervirende Künſt Verwandte.
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J Jnder guter Art, und von beliebten
Sitten,

Sind denen, welche ſie mit
Sorg und Muh erziehn,

TT ſinnenecnegccetBeſonders, wenn ſie ſehn, daß ſir
auch das ſchon flichn,

hier auszuſchutten,
Bey aller ihrer Noth und Kummer vollen Schmertzen,

Dennoch ein groſſer Froſt, und Sreud in ihren Hertzen.

Eodas Wunder, wenn demnach ein Wechſel will vor

dy ccſchen,Daß, die als Roſen heut in ſchonſter Blut geprangt,
Und zur Wollkommenheit wol gar noch nicht gelangt,

Doch Morgen ſchon verwelekt, und gantz entſerlet ſtrhen,

Daß Ewern ſolchen Fall ſehr hoch und ſchwer empfinden,
So, daß ſies auch ſo leicht nicht konnen uberwinden!
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(fiſts, Betrubteſter! der itzo wol kan klagen,
SEs Daaiedermann ſich itzt vergnugte Freude macht,

Weil ihm die Fruhlings Zeit mit ſeiner Blut an—

lacht,
Er kan von Traurigkeit, von Leid und Schmertzen ſagen,

ggeil ihm die Tochter iſt auch durch den Tod entriſſen,

Die Zhm im Alter nur zu dienen war befliſſen.

Js beuget ſein Gemuth, das macht ſein Hertze bange,S Das ſetzt in Traurigkrit von neuen dieſes Haus;

Fa, wer zu dieſer Zeit nur gehet ein und aus,

Dem wird von Thranen gleich benetzet ſeine Wange,

Weil ein ſo herber Fallihn, Wehrteſter betroffen,

Saß Jhm entnommen wird ſein Wunſch und eintzigs

Hoffen.

Och, thut er einen Blick auf GOttes weiſesS
ZFZugen,

Wie er es dennoch gut bey aluun Schlagen meint,
Sbes gantz bitter wot zu ſeyn dem Fleiſche ſcheint;:

Soluaſſet er auch nicht die Traurigkeit obſiegen:

Sein Weinen wird hierdurch bald nach und nach geſtillet,
Wenn EOtt mit ſeinem Troſt ihn immer mehr erfullet.

Zse Jungfer Tochter iſt als eine ſchone Blume
Kom wochſten ſelbſt verſetzt in jenes Luſt-Revier,

Da wird Sie nicht mehr ſo wie in der Welt allhier
Sich ſehen in Gefahr, Sie wird zu GOttes Ruhme

Daß



Daß er ſo balde Sie hat wolln zur Ruhe bringen,
Mit allen Heiligen ein ew ges Lob-Lied ſingen.

cLnmd dieſes wirder Jhr, Geehrteſter! auch gonnen,
S)J Da Sie nunmehr von GOtt ſo wol verſorget iſt.

Wein Heiland, der du nur der Seg zum Himmel

biſt,Ach! laß uns alle doch dich lernen recht erkennen!

Damit wir, wenn wir einſt mit dir auch wollen leben,
MNuch deinem Willen uns ſtets mogen gantz ergeben.
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